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... wir sind für Sie da 
 
SV Bremen von 1910 e.V.                               Auf dem Grünen 17 
          28197 Bremen 
 
 
Im Geschäftszimmer des „Hallenbad Süd“, Bremen-Neustadt 
 

Montags   von 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr und 
 
Donnerstag  von 16.00 Uhr bis 20.30 Uhr 

 
 
oder telefonisch zu erreichen 
   
Funktion Bereich Name Telefon 

 
Vorsitzender  Edwin Fitzthum 54 68 10 
Kassenwart  Helmut Schuleit 56 04 52 
stellv. Vorsitzende Sport Anka Sander 498 60 09 
stellv. Vorsitzende  Vereinsheim Ursula Schumacher 55 42 98 
stellv. Vorsitzender Verwaltung Rolf Deil 82 27 98 
  Manfred Salzwedel 54 49 74 
Schriftführer  Uwe Braza 54 17 25 
Sportlicher Leiter  Uwe Szerbakowski 847 66 98 

 
stellv. sportlicher Leiter   Heiko Braza  54 17 25 
Wasserballwart  Christian Walz 2 43 82 58 
Jugendwartin  Miriam Diers 54 06 95 
Pressewart   Enno Lehmann 83 35 87 

 
Bei Fragen, zum Schwimm-
lehrbereich 

 Karin + Jonni Dittmer 82 26 55 

 
Kampfrichterwesen  Enno Lehmann 83 35 87 

       
  
Vereinsheim Strandweg 15 Nähe Sielwallfähre 55 06 04 

 
Kontoverbindung Sparkasse in Bremen 

  
Konto - Nr. 110 95 86 

 
Bankleitzahl 290 501 01  

 
Artikel mit Angabe des Autors geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion bzw. 
des Vorstandes wieder. Artikel des Vorstandes bzw. von Vorstandsmitgliedern sind 
auch als solche gekennzeichnet. 
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Vorwort  
 
... und wie war´s ???? 
 
 
... hat doch gut geklappt der Jahreswechsel oder ??? 
 
Kein Weltuntergang und das vorhergesagte Chaos durch die Computer hat sich Gott sei Dank 
auch im Rahmen gehalten ( ... von ein paar kleinen Vorfällen abgesehen ) 
Ab und zu tauchen bei uns in der Firma zwar noch mal falsche Datumsfelder auf, aber in der 
Zwischenzeit haben wir gelernt damit umzugehen. 
 
 
... und was ist mit unserem Verein ??? 
 

·  ... unsere Schwimmer und Schwimmerinnen sind immer noch Klasse 
·  ... unsere Wasserballer und Wasserballerinnen werfen immer noch, wie gewohnt 

ihre Tore ( .. mal mehr und mal weniger ) , 
·  ... und unser Vereinsheim lebt , dank der vielen fleißigen Mitglieder und deren 

guter Ideen 
 
... also alles wie im letzten Jahr, oder ??? 
 
... nicht ganz !!! 
 
An der Spitze unseres Vereines hat sich etwas verändert, wir haben einen neuen Vorsitzenden. 
Nach 10 Jahre Vorstandsvorsitz hat unser Gerd das „Zepter“ weitergegeben (mehr dazu in den 
entsprechenden Berichten). 
 
... und noch etwas war anders 
 
am Karfreitag fand wie jedes Jahr im Vereinsheim das Ostereier suchen für die Kleinsten un-
seres Vereines statt. Sehr zur Überraschung der Organisatoren war die Beteiligung in diesem 
Jahr außergewöhnlich hoch.  
Das freut mich besonders für die Aktiven des Jugendausschusses, die für die Organisation 
verantworlich waren (leider reichte die Zeit nicht mehr für einen Artikel ) . 
 
Für alle die fleißigen Mitglieder des Vereines, die mir beim Schreiben der Artikel helfen und 
die dabei auf die Hilfe eines Computers zurückgreifen, ich werde im Geschäftszimmer ein 
paar leere Disketten bereitlegen für die nächsten Artikel . 
 
Im Übrigen bin ich jetzt auch per E-Mail erreichbar ( dann erreichen mich die Artikel noch 
schneller ) : 

enno.lehmann@t-online.de 
 

Dank an alle Einsender der jetzigen Ausgabe !! 
 

Enno Lehmann 
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Dschungelbuch ( von Katja Liebig ) 
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Wir haben einen neuen Vorstandsvorsitzenden 
 
Auf der letzten Generalversammlung mußte, wie jedes Jahr wieder, auch der Vorstand neu 
gewählt werden. 
 
Anders als die Jahre davor war, daß unser langjähriger Vorsitzender Gerd Lüdtke nicht wieder 
zum Vorsitz kandierte. 
 
Bereits in den Jahren zuvor hatte Gerd immer wieder darauf hingewiesen, daß mit 70 Jahren 
und davon 10 Jahre als Vorstandsvorsitzender Schluß sei.  
Aber wie es zu solchen Anlässen „üblich“ ist, wurde darauf vertraut, daß er es noch ein weite-
res Jahr „machen“ würde. 
 
Im Januar dieses Jahres war dann Gerds 70. Geburtstag und damit war die magische Zahl er-
reicht.  
Bereits im Vorfeld der Generalversammlung wurde eifrig von vielen Vereinsmitgliedern nach 
einem Nachfolger von Gerd gesucht, leider ohne Erfolg. Da es unwahrscheinlich war auf der 
Versammlung unter den anwesenden Mitgliedern einen neuen Vorsitzenden oder eine neue 
Vorsitzende zu finden war man auch auf eine Vertagung der Versammlung vorbereitet.  
 
Die anstehenden Berichte der Vorstandsmitglieder wurden wohlwollend zur Kenntnis ge-
nommen, berichteten sie doch von sportlichen Erfolgen und von geselligen Aktivitäten rund 
um das Vereinsheim. Sogar der Bericht des Kassenwartes zeigte ein positives Bild, es wurden 
im finanziellen Bereich alle gesteckten Ziele erreicht, wenngleich die Kosten für das Wasser 
eine schmerzliche Höhe erreicht haben. 
 
Die nachfolgende Wahl des Vorstandsvorsitzenden mußte dann wie erwartet unterbrochen 
werden, da kein Kandidat zur Verfügung stand.    
Da auch während der folgenden Pause kein Kandidat gefunden wurde, mußte die Generalver-
sammlung auf Ende März vertagt werden. 
  
Ob es die drohende Auflösung des Vereines ( ... ohne Vorstand kein Verein ) , oder nur ein 
Zufall war, in der Zeit bis zur Fortsetzung der Generalversammlung wurde doch tatsächlich 
ein Vereinsmitglied gefunden, welches bereit war und ist den Vorsitz des Vereines zu über-
nehmen.  

Es ist Edwin Fitzthum, der Vater von Alexander . 
 

Unter der Leitung von Hannelore Schuleit ( als Mitglied der Schiedskommission) konnte die 
Generalversammlung am 25.März fortgesetzt werden. Die anwesenden Mitglieder wählten 
einstimmig Edwin Fitzthum zum neuen Vereinsvorsitzenden und die Wahl des restlichen 
Vorstandes ging dann auch recht zügig, da alle bisherigen Vorstandsmitglieder sich zur Wie-
derwahl gestellt hatten.  
Als weiters neues Mitglied in den Vorstand wurde Manfred Salzwedel für besondere Aufga-
ben gewählt. Mit ihm soll ein Vereinsmitglied in die Vorstandsarbeit eingearbeitet werden .   
    
Enno Lehmann 
 
Kino war angesagt ....  
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... und wir schauten uns Tarzan an, wie er von Liane zu Liane hobste. 
 
Wir, das waren 14 Kinder der A1 und Hannelore Szerbakowski, hatten uns am 26.01.00 ge-
troffen, um uns einen schönen, gemeinsamen Nachmittag im Kino zu machen. 
Treffen war um 14:40 Uhr vor dem Cinemax-Kino. Wir haben uns aber drinnen getroffen, 
denn es war bitter kalt. 
Mit Getränken, Popcorn usw. eingedeckt verteilten wir uns auf zwei Reihen im Kino 4. 
 
Nach ½ Stunde Werbung ging es dann endlich los. Wir fanden den Film gut und am Schluß 
mußte man auch ganz schön schlucken, um nicht zu weinen. 
Nach dem Kino gab es von Hannelore für jedes Kind ein Eis und dann ging es für alle wieder 
nach Hause.  
Uns hat der Nachmittag viel Spaß gemacht und vielleicht gibt es ja ein nächstes Mal. 
Wir würden uns sehr freuen ... 
(von Katharina Dittmann) 
 
 
 
10 Jahre Vorstandsvorsitzender 
 
Mit Ablauf der letzten Generalversammlung hat unser langjähriger Vorstandsvorsitzender 
Gerd Lüdtke die Geschäfte des Vorstandsvorsitzes an Edwin Fitzthum übergeben. 
 
Gerd trat am 26.11.1946 unserem Verein bei und blickt somit auf eine über 50-jährige Ver-
einsmitgliedschaft zurück. 
 
 
Er war aber nicht nur Mitglied des Vereins, sondern immer aktiv im Verein und für den Ver-
ein tätig. 
 
 
Zitat aus der Laudatio zu seiner 50-jährigen Ehrung : 
 ... Gerd war und ist eine sportliche Kanone ,  

 ... war, soll heißen: mehrjähriger Vereinsmeister und Wasserballspieler, 
 ... ist, soll heißen : Schnelltreter bei der Wassergymnastik. 

 
Nicht zu vergessen ist, daß unser Verein in der Vergangenheit ein Akkordeonorchester hatte, 
unter Mitwirkung von Gerd.  
 
Aber er „schreckte“ auch nicht davor zurück Ehrenämter zu übernehmen, ohne die ein Verein 
nicht zu führen ist.  
Als Jugendleiter, Übungsleiter, Badeanstaltsleiter und stellvertretender Vorsitzender war er 
tätig und als vor ca. 10 Jahren schon mal verzweifelt nach einer neuen Führung gesucht wur-
de, war Gerd es wieder, der bereit war dieses Amt zu übernehmen, um den Verein vor Scha-
den zu bewahren.  
 

Seine persönlichen Ziele für den Verein : 
 

„Fortbestand des Vereins“ und  
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„Erhaltung der Badeanstalt (Vereinsheim)“  
 

sind erfüllt. 
   
Nach Goldener Vereinsnadel und Ehrenteller wurde Gerd anläßlich seines 70. Geburtstages 
mit der Ehrenmitgliedschaft des Vereines und auf der Generalversammlung als Ehrenvorsit-
zender geehrt.  
 

Gerd wir danken Dir nochmals, auch an dieser Stelle !!! 
 

Enno Lehmann 
 
 
Berichte vom Schwimmsport 
  
Vereinsmeisterschaften 1999 
 
Zum Weihnachtsschwimmfest am 11.12.1999 wurden traditionsgemäß die Vereinsmeister-
schaften ausgetragen. 
Hier die Ergebnisse der Teilnehmer und Teilnehmerinnen, die sich für die Endläufe qualifizie-
ren konnten. 
 
100m Lagen der Jahrgänge 88 und jünger 
 
1. Stephanie Lamm 88 1:28,12  1. Felix Haarstick 88 1:38,50 

 
2. Katharina Dittmann 89 1:40,27  2. Henning Pfau 88 1:38,50 
3. Nele Sander 90 1:47,03  3. Felix Ostendorf 88 1:44,33 
4. Katja Liebig 89 1:48,88  4. Daniel Swietlicki 90 1:44,85 
5. Jana Kast 89 1:51,15  5. Thomas Jarzynka 89 1:49,84 
6. Birte Seeger 89 1:58,85  6. Aleksej Sergeev 89 1:50,15 

 
200m Lagen der Jahrgänge 85 bis 87 
 
1. Andrea Bergmann 85 2:58,28  1. Martin Salzwedel 85 2:43,77 

 
2. Theresa Schwarz 87 3:09,09  2. Sebastian Katzner 87 3:15,93 
3. Lisa Adler 86 3:15,63  3. Markus Klein 85 3:16,09 
4. Andrea Salzwedel 87 3:30,91  4. Jan Böhm 86 3:19,77 
5. Ramona Seeger  87 3:32,30      
6. Berit Mohrmann 87 3:40,06      

 
200m Lagen der Jahrgänge 84 und älter  
 
1. Nina Szerbakowski 76 2:32,49  1. Florian Baitis 80 2:19,52 

 
2. Rebecca Schwarz 82 2:45,51  2. Bastian Szerbakowski 79 2:21,10 
3. Christine Haselmann 76 2:55,49  3. Bernd Runge 70 2:24,42 
4. Maria Hillemann 84 2:56,13  4. Axel Lehmann 80 2:25,08 
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     5. Bernd Rickens 69 2:33,23 
     6. Oliver Georgoulas 81 2:33,96 

 
 

Die Vereinsmeisterpokale gehen somit für ein Jahr in den Besitz von 
 

Nina Szerbakowski 
und 

Florian Baitis 
 
Tag der "Langen Strecke" 
 
Am 15.01.2000 waren wir mit 19 Aktiven der T1, T2 und A1 zum Schwimmfest der Sport-
gemeinschaft Aumund-Vegesack unterwegs, um für die anstehenden DMS zu testen. 
 
Einige Ergebnisse von Siegern und Plazierten: 
 
400 m Freistil Nina Szerbakowski 4:46,06 min 
 Rebecca Schwarz 4:59,44 min 

 
Nils Lehmann 5:03,92 min 
Tim Weilandt 4:33,74 min 
Marco Hillemann 4:50,20 min 
Bernd Runge 4:29,86 min 
Bastian Szerbakowski 4:29,86 min 
Florian Baitis 4:34,12 min 

 
100 m Brust Andrea Bergmann 1:28,86 min 

 
Axel Lehmann 1:12,76 min 

 
200 m Rücken Theresa Schwarz 2:58,06 min 

 
Ingo Dittmer 2:22,28 min 
Henning Braatz 2:30,34 min 

           
100 m Schmetterling Nina Szerbakowski 1:13,12 min 

 
Martin Salzwedel 1:21,18 min 
Nils Lehmann 1:09,18 min 
Alexander Fitzthum 1:02,43 min 

 
200 m Brust Katharina Dittmann 3:41,06 min 
 Andrea Salzwedel 3:40,93 min 
 Lisa Adler 3:24,21 min 

 
Florian Baitis 2:38,43 min 
Bastian Szerbakowski 2:40,50 min 
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100 m Freistil Theresa Schwarz 1:18,90 min 
 

Marco Hillemann 1:02,79 min 
Mindo Milinis                   1:08,31 min 

 
400 m Lagen Andrea Bergmann 6:04,50 min 
 Rebecca Schwarz 5:30,23 min 
 Nina Szerbakowski 5:29,43 min 

 
 Bastian Szerbakowski 5:02,75 min 
400 m Lagen Bernd Runge 5:14,24 min 
 Florian Baitis 5:17,51 min 

 
200 m Schmetterling Oliver Georgoulas 2:29,27 min 

 
100 m Rücken Rebecca Schwarz 1:15,18 min 

 
 Ingo Dittmer 1:06,81 min 
 Henning Braatz 1:07,57 min 
 Axel Lehmann 1:07,89 min 

 
200 m Freistil Theresa Schwarz 2:54,58 min 
 Andrea Salzwedel 3:19,97 min 
 Nina Szerbakowski 2:19,31 min 

 
 Alexander Fitzthum 2:03,02 min 
 Bastian Szerbakowski 2:05,71 min 
 Florian Baitis 2:07,54 min 

 
200  m Lagen Nils Lehmann 2:34,43 min 
 Marco Hillemann 2:35,18 min 

 
16. Internationale Deutsche Masters-Meisterschaften  
 
Diese Meisterschaften fanden vom 14. - 16. Januar in Halle statt. Am Start waren aufgrund 
der ungünstigen Terminierung nur Bernd Rickens und Ulf Dittmer.  
Allerdings haben die beiden unseren Verein würdig vertreten: 
 
Bernd Rickens wurde Deutscher Meister über 200 m Brust in guten 2:41,34 min auf der 
50m-Bahn; außerdem erreichte er in seiner Altersklasse über 200 m Schmetterling in  
2:38,04 min den 6.Platz. 
 
Ulf Dittmer erschwamm sich in der Altersklasse 35 über 200 m Rücken in 2:42,71 min einen 
5. Platz.  
 
Beiden Schwimmern gratuliere ich herzlich zu den guten Zeiten und Plazierungen. 
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FINA - Weltcup - Meeting 2000 
 
Am 5./6. Februar 2000 waren Alexander Fitzthum und Axel Lucius unterwegs nach Berlin, 
dem deutschen Austragungsort der Fina-Weltcup-Serie. 
 
Als einziger Bremer Schwimmer ging Alexander von seinem Trainer Axel gut vorbereitet 
über 100 m Lagen und 50 m Freistil an den Start. 
In einem Klassefeld konnte sich Alex über 100 m Lagen mit einem 15. Platz behaupten und 
mit der Zeit von 0:59,21 min den von ihm gehaltenen Landesrekord um über eine halbe Se-
kunde verbessern.  
Seine gute Form bestätigte Alex auch über 50 m Freistil; er erreichte die Zeit von 0:23,58 min 
und verpaßte den Endlauf nur um 0,8 sec. 
 
 
Deutscher Mannschaftswettbewerb Schwimmen - DMS 2000 
 
Bundesliga 
Insgesamt erfolgreich, so könnte das Fazit der diesjährigen DMS der ersten Herrenmannschaft 
in der 2. Bundesliga lauten.  
Nach meinem Empfinden fehlte in diesem Jahr der besondere "Kick"; aber vielleicht bin ich 
auch schon zu verwöhnt von den gewohnt guten Leistungen der Aktiven und die Zugehörig-
keit zur 2. Bundesliga wird schon als Routineleistung gewertet. 
 
Alle Aktiven waren gut vorbereitet und auch motiviert, so daß wir nach dem Vorkampf mit 
22.419 Punkten, nur 110 Punkte Rückstand zu Platz 7, auf dem 8. Platz lagen.  
 
Unglücklicherweise mußten wir zum Endkampf in Meppen antreten, "wo man bekanntlich 
barfuß läuft".  
Ohne Perspektive auf die vorderen Plätze war Motivationskünstler Axel Lucius gefragt. Er 
hat erreicht, daß sich die Herrenmannschaft eindrucksvoll als stärkstes Bremer Team präsen-
tieren konnte. 
 
Heiko Müller stellte sich im Vorkampf noch einmal zur Verfügung und schwamm über 100 m 
Brust sehr gute 1:07,90 min. 
 
Eifrigste Punktesammler waren wie gewohnt Alexander Fitzthum (7.170 P.), Bastian Szerba-
kowski (5.686 P.), Bernd Runge (5.137 P.) und Axel Lehmann (4.936 P.). 
 
Die höchste Punktzahl erreichte Alexander Fitzthum mit 786 Punkten für die Zeit von 
0:52,24min über 100 m Freistil.  
 
Über 650 Punkte erreichten: 
 
Alexander Fitzthum 100 F 0:52,26 min 786 Punkte 
Alexander Fitzthum 200 F 1:57,09 min 756 Punkte 
 100 R 0:59,46 min 743 Punkte 
 200 L 2:13,06 min 700 Punkte 
 100 S 0:59,79 min 668 Punkte 
Heiko Müller 100 B 1:07,90 min 711 Punkte 
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Florian Baitis 100 F 0:54,06 min 709 Punkte 
Axel Lehmann 100 F 0:54,31 min 699 Punkte 
Bernd Runge 200 F 2:00,80 min 697 Punkte 
 400 F 4:16,06 min 667 Punkte 
Bastian Szerbakowski 200 F 2:00,80 min 689 Punkte 
 200 L 2:14,94 min 671 Punkte 
 400 L 4:50,00 min 658 Punkte 

 
In der erfolgreichen Mannschaft, die in der Abschlußtabelle DMS 2000 Platz 9 in der 2. Bun-
desliga erreichte, schwammen: 
 
Florian Baitis, Henning Braatz, Ingo Dittmer, Alexander Fitzthum, Oliver Georgoulas, 
Axel Lehmann, Heiko Müller, Martin Oberstedt (SAV), Bernd Rickens, Bernd Runge, 
Matthias Sowa (SAV), Bastian Szerbakowski und Tim Weilandt. 
 
Die weiteren Mannschaftsergebnisse der DMS im Überblick: 
 
Landesliga      
 
1. Platz Damen I mit Andrea Bergmann, Maria Hillemann, Rebecca Schwarz und                                

Nina Szerbakowski 
2. Platz Herren II mit Marco Hillemann, Nils Lehmann und Nils Weilandt 
6. Platz Herren III mit Ulf Mohrmann, Martin Salzwedel und Carsten Vogt 

 
Kreisliga    (Wertung über alle Kreisligen) 
 
4. Platz Herren IV mit Jan Böhm, Felix Haarstick und Sebastian Katzner 
4. Platz Damen II mit Stephanie Lamm, Andrea Salzwedel und Theresa Schwarz 

  
Der I. Damen-Mannschaft fehlten zum Aufstieg in die 2. Bundesliga gut 1000 Punkte; insge-
samt hätte die Mannschaft mit einer optimalen Aufstellung und einer Leistungssteigerung bei 
einigen SAV-Damen im 2. Durchgang eventuell in den Aufstiegskampf eingreifen können. 
 
Trotzdem ist mit dem klaren Sieg in der Landesliga eine gute Leistung erreicht worden, zu der 
unsere Damen erheblich beigetragen haben: 
 
Nina Szerbakowski 200 F 2:12,35 min 687 Punkte 
 100 F 1:01,85 min 666 Punkte 
 100 R 1:08,87 min 666 Punkte 
 200 R 2:26,46 min 646 Punkte 
 400 F 4:42,64 min 642 Punkte 
Rebecca Schwarz 800 F 9:46,03 min 607 Punkte 
 400 F 4:49,06 min 600 Punkte 
 200 R 2:30,21 min 599 Punkte 
Rebecca Schwarz 400 L 5:28,30 min 594 Punkte 
 200 F 2:19,08 min 592 Punkte 
Maria Hillemann 100 F 1:06,65 min 532 Punkte 
Andrea Bergmann 200 B 2:58,86 min 530 Punkte 
 100 B 1:25,09 min 488 Punkte 
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 400 L 5:58,63 min 456 Punkte 
  
In der II. Herren-Mannschaft konnten folgende Aktive überzeugen: 
 
Nils Weilandt 100 F 0:58,44 min 561 Punkte 
 200 L 2:25,12 min 538 Punkte 
 100 B 1:15,58 min 515 Punkte 
Marco Hillemann 200 F 2:12,09 min 527 Punkte 
 100 F 0:59,88 min 522 Punkte 
 200 R 2:28,34 min 485 Punkte 
Nils Lehmann 100 R 1:08,91 min 477 Punkte 
 200 R 2:30,31 min 466 Punkte 

 
In der III. Herren-Mannschaft konnten folgende Schwimmer gute Leistungen erzielen: 
 
Ulf Mohrmann 100 B 1:19,39 min 444 Punkte 
 200 B 2:55,81 min 405 Punkte 
Martin Salzwedel 200 F 2:20,77 min 435 Punkte 
 100 F 1:03,73 min 432 Punkte 

 
In den Kreisliga-Mannschaften starteten einige Aktive zum erstenmal in der DMS; entspre-
chend groß war die Aufregung, doch alle konnten die in sie gesetzten Erwartungen erfüllen; 
einige der guten Leistungen erzielten: 
 
Theresa Schwarz 200 F 2:45,19 min 353 Punkte 
 200 R 3:01,91 min 337 Punkte 
 400 L 6:43,19 min 307 Punkte 
Stephanie Lamm 100 F 1:18,70 min 323 Punkte 
 800 F 13:09,97 min 247 Punkte 
Andrea Salzwedel 200 B 3:36,34 min 299 Punkte 
 200 L 3:34,47 min 231 Punkte 
Mindo Milinis 100 F 1:05,92 min 391 Punkte 
 400 L 6:01,48 min 340 Punkte 
 100 S 1:19,81 min 280 Punkte 
Jan Böhm 100 B 1:35,38 min 256 Punkte 
Sebastian Katzner 400 F 5:59,06 min 242 Punkte 
 200 L 3:19,29 min 208 Punkte 
Felix Haarstick 400 F 6:49,58 min 163 Punkte 

 
 
Insgesamt hat die diesjährige DMS Spaß und Erfolge gebracht, auch für die Trainer. 
Dank an alle Aktiven für die Ausdauer in der Vorbereitung, das kooperative Verhalten bei 
den nicht immer ganz leichten Aufstellungsabsprachen und nicht zuletzt für die guten Zeiten 
und Leistungen.  
 
Die DMS beweist, daß Schwimmen ein Mannschaftssport und eine besondere Stärke von 
Bremen 10 ist und  - so hoffe ich - bleiben wird.  

"Der Star ist die Mannschaft" 
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bei dieser DMS hat bei uns wieder einmal alles gepaßt; so daß dann auch das Feiern Spaß 
gemacht hat - aber darin waren die Bremen 10er schon immer gut.  
 
 
Landeskurzbahn-Meisterschaften - "Lange Strecke" 
 
Vom 18. - 20. Februar wurden diese Meisterschaften über 800 und 1500 m Freistil sowie über 
400 m Lagen in Bremen-Grohn ausgetragen. 
Bremen 10 hatte mit 9 Aktiven gemeldet, 8 waren am Start, da Nina Szerbakowski leider 
krankheitsbedingt absagen mußte.  
Unser Verein stellte den erfolgreichsten Schwimmer dieses Wochenendes - was über Video-
text im N3-Fernsehen leider nicht vollständig von dem zuständigen Pressevertreter im Lan-
desverband übermittelt worden ist. 
 
Landesmeister  

Bernd Runge über 800 m Freistil in 9:01,23 min 
 und 1500 m Freistil in 17:19,25 min 

              
Landesvizemeister(in)  

Rebecca Schwarz über 1500 m Freistil in 18:45,57 min 
Tim Weilandt über 800 m Freistil in 9:05,10 min 

 
Landesdrittplazierter 

Bastian Szerbakowski  über 800 m  Freistil in 9:09,92 min 
              
Landesjahrgangsmeisterin 

Rebecca Schwarz über 800 m Freistil in 9:58,31 min 
 
              
Plazierungen in den Jahrgangsmeisterschaften über 400m Lagen: 
 

Bernd Rickens in 5:05,25 min Platz 2 
Nils Lehmann in 5:23,95 min Platz 3 
Andrea Bergmann in 6:01,38 min Platz 5 
Theresa Schwarz in 6:41,39 min Platz 5 

              
 

Herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmer. 
 
 
Norddeutsche Meisterschaften, Jahrgangs- und Mastermeisterschaften - 
lange Strecke -  
 
Mit einer kleinen, aber "feinen" Crew von 4 Aktiven der T1 waren wir bei den Norddeutschen 
und sogar sehr erfolgreich in Schöningen am 11./12. März am Start.  
Wichtiger Hinweis für Insider: Rebecca hatte ein "Heimspiel" ! 
 
Norddeutscher Meister der Masters  

Bastian Szerbakowski 400 m  Lagen in 5:10,29 min AK 20 
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Bernd Rickens 400 m Lagen in 5;26,24 min AK 30 
 
Norddeutsche Vizejahrgangsmeisterin 

Rebecca Schwarz 400 m Lagen in 5:50,60 min 
 
              
3.Platz Norddeutsche Jahrgangswertung 

Tim Weilandt 1500 m Freistil in 19:13,89 min 
 

Herzlichen Glückwunsch an die Teilnehmer und den Trainer. 
 
 
Pokalschwimmfest des SV "Weser" 
 
Nach langer Zeit haben wir wieder einen Wettkampf des befreundeten SV Weser besucht. Die 
Veranstaltung fand am 25. März im Hallenbad-West statt. 
 
Mit 49 Aktiven der T1, T2 und A1 stellten wir eine große Mannschaft, die sehr erfolgreich 
abgeschnitten hat. 
 
Die beste männliche Einzelleistung erzielte Alexander Fitzthum über 100 m F in 0:52,98 min 
- entspricht 753 Punkten. 
 
In der Staffel-Pokalwertung siegte unser Herrenteam, während die Damen Platz 2 belegten. 
Zwei weitere Pokale vergrößern nun unsere Sammlung im Vereinsheim. 
 
Viele Aktive, insbesondere unsere "Kleinen" konnten mit guten Zeiten und Plazierungen 
glänzen: 
 
50 m Freistil 1. Nils Sänger (92) in 51,64 sec 
 1. Sarah Dähn (91) in 55,13 sec 

  
50 m Brust 2. Stefanie Leu (92) in 59,41 sec 
 1. Maleen Lomberg (91) in 52,99 sec 

 
100 m Freistil 2. Katharina Dittmann (89) in 1:33,68 min 
 2. Stephanie Lamm (88) in 1:18,25 min 
 1. Maria Hillemann in 1:06,76 min 
 1. Rebecca Schwarz in 1:07,50 min 
 1. Daniel Swietlicki (90) in 1:28,78 min 
 3. Fabian Katzner (90) in 1:34,91 min 
 3. Thomas Jarzynka (89) in 1:34,79 min 
 2. Martin Salzwedel in 1:03,19 min 
 2. Nils Weilandt in 1:00,06 min 
 1. Tim Weilandt in 0:58,79 min 
 3. Marco Hillemann in 1:01,19 min 
 1. Alexander Fitzthum in 0:52,98 min 
 2. Florian Baitis in 0:55,23 min 
 3. Bastian Szerbakowski in 0:56,88 min 
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100 m Rücken 1. Maria Hillemann in 1:19,95 min 
 1. Daniel Swietlicki (90) in 1:37,10 min 
 1. Nils Lehmann in 1:07,66 min 
 1. Hauke Horstmann in 1:11,88 min 
 1. Alexander Fitzthum in 1:03,90 min 
100 m Schmetterling 2. Stephanie Lamm (88) in 1:35,09 min 
 1. Lisa Adler (86) in 1:30,43 min 
 1. Andrea Bergmann in 1:23,15 min 
 1. Rebecca Schwarz in 1:17,59 min 
 2. Sebastian Katzner (87) in 1:34,77 min 
 1. Nils Weilandt in 1:07,97 min 
 1. Nils Lehmann in 1:08,64 min 
 1. Oliver Georgoulas in 1:04,08 min 
 2. Bernd Rickens in 1:05,91 min 

  
100 m Brust 1. Nele Sander (90) in 1:49,65 min 
 1. Katharina Dittmann (89) in 1:42,46 min 
 2. Birte Seeger (89) in 1:45,12 min 
 3. Berit Mohrmann (87) in 1:38,94 min 
 2. Lena Wolf in 1:32,48 min 
 3. Lisa Adler in 1:34,81 min 
 3. Tim Leu (89) in 1:48,69 min 
 2. Henning Pfau (88) in 1:39,74 min 

 
100m Brust 1. Nils Weilandt in 1:17,06 min 
 1. Oliver Georgoulas in 1:13,78 min 
 1. Florian Baitis in 1:11,25 min 
 2. Bastian Szerbakowski in 1:11,89 min 
 3. Bernd Rickens in 1:13,31 min 

 
 
Die Höhepunkte der Veranstaltung setzten unsere Herren: 
 
In der 4x50 m Freistil-Staffel schwammen Axel Lehmann, Bastian Szerbakowski, Florian 
Baitis und Alexander Fitzthum in 1:37,07 min neuen Landesrekord.  
 
Ebenfalls neuer Landesrekord wurde in der 4x50 m Rücken-Staffel geschwommen von Flo-
rian Baitis, Axel Lehmann, Bastian Szerbakowski und Alexander Fitzthum in der Zeit von 
1:59,96 min. 
 
Den Staffelschwimmern und dem Trainer einen herzlichen Glückwunsch für diese Landesre-
korde "mit Ansage". Leider hat auch diesmal die Presse die guten Zeiten verschlafen und nur 
von einem Landesrekord berichtet. Na ja,..... 
    
       
Uwe Szerbakowski (Sportlicher Leiter) 
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Weltmeisterschaft der Masters 
 
Bernd Rickens wird an den Weltmeisterschaften der Masters, die vom 29. Juli bis 4.August 
in München stattfinden, teilnehmen. 
 
Bernd wir wünschen Dir an dieser Stelle viel Erfolg. 
 
Enno Lehmann  
 
 
 
Der wahre Jahrtausendwechsel ... 
 
... findet natürlich bei uns im Vereinsheim statt und zwar am 31. Dezember 2000 . 
 

Bitte unbedingt vormerken !!!!! 
 
Weitere Informationen werden über den Festausschuß und über den Aushang im Bad und 
Vereinsheim erfolgen. 
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T e r m i n e   Wasserball / Vereinsheim 

Datum Wasserball Vereinsheim 
Mo. 15. Mai Damen : TKJ Sarstedt / Sarstedt  

Mi. 17. Mai Herren : SpVg Laatzen II / Volksb. 
Limmer 

 

20. / 21. Mai 20.5. Damen : RSV Hannover 
21.5. Herren : Waspo Hannover II 

Volksbad Limmer 

So. ab 11°° Frühschoppen 

Di. 23. Mai Damen : HSV Hannover / Hannover  

So. 28. Mai Herren : Wolfenbütteler SV /  
Wolfenbüttel 

So. ab 11°° Frühschoppen 

2. – 4. Juni  So. ab 11°° Frühschoppen 

Mi. 7. Juni Herren : Post SV Braunschweig / 
20 Uhr, Stadionbad Bremen 

 

11. Juni  So. ab 11°° Frühschoppen 

Mi. 14. Juni Herren : Waspo Hannover II /Volksbad 
Limmer 

 

15.  18. Juni 17./ 18.6., Damen:Endrundenturnier in 
Wolfenbüttel 

So. ab 11°° Frühschoppen 

22. – 25. Juni Fr. 23.6.: Herren : RSV Hannover 
/Leinhausen 

So. ab 11°° Frühschoppen 

Mi. 28. Juni Herren : SV Langenhagen / Godshorn  

2. Juli  So. ab 11°° Frühschoppen 

Mi. 5. Juli Herren : 1. WV Wunstorf /20 Uhr, Sta-
dionbad Bremen 

 

So. 9. Juli  So. ab 11°° Frühschoppen 

13.7. – 26.8. S o m m e r f e r i e n Vorauss. Fr. ab 16 Uhr Kin-
dertreff 

6.8.   So. ab 11°° Frühschoppen 

25. – 27.8. Wasserballturnier Bremen 10 Übernachtungen Gastvereine 
Wasserball 

 
Redaktion Anka Sander 
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T e r m i n e   Schwimmen 

Datum Schwimmen 
12.-14. Mai Landes(jahrgangs)meisterschaften, 

Unibad Bremen 

20./ 21. Mai BBB-Pokal in Bielefeld 

2.- 4. Juni Norddt. (Jugend) meisterschaften 
Unibad Bremen 

Sa. 10. Juni Nachwuchsschwimmfest SAV  
Bremen-Grohn 

15.–18. Juni Deutsche Meisterschaften, Berlin 
Wiehe-Bad Schwimmfest, Bruchh.-Vilsen 
Int. Schwimm-Gala, SSC Dodesheide 

22.-25. Juni Deutsche Jahrgangsmeisterschaften, Sindelfingen 
Int. Schwimmfest HAT 16 Hamburg 

1./ 2. Juli Staffel-Cup BTV, Blumenthal 
Vergleichswettkampf Weyher SV 

Sa. 8. Juli Einladungswettkampf TSV Verden 

3.7. – 2.9. Alle Hallenbäder geschlossen 

13.7. – 26.8. S o m m e r f e r i e n  

29.7.- 4.8. Weltmeisterschaft der Masters, München 

  
Redaktion Anka Sander 
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Faschingsparty 2000  

 
... und wieder ist ein Jahr vollbracht und wieder haben wir Spass gehabt. Nun ist es schon die 
3. Faschingsparty in unserem gemütlichen Vereinsheim und die Party kam mal wieder sehr 
gut an.  
 
Alle Leute, die da waren, haben sich fantastisch verkleidet und brachten mal wieder gute 
Stimmung mit. Uwe Uhrner ( Urmel ) machte seine Aufgabe als DJ mittlerweile schon wie 
ein Profi, ...wieder super gut.  
Die Tanzfläche war wie immer gerammelt voll und die Leute tanzten, was die Verkleidung so 
hergab. Man munkelt sogar, daß einige Leute von unserem, als Bischof verkleideten Klaus 
Lettau, getraut worden sind.  
 
Die Faschingsparty begann um 19.00 Uhr und die letzten waren um 4.30 Uhr daheim, nach-
dem der Saal gefegt und ein wenig gecleant worden ist.  
Die Weiländer besorgten am nächsten Morgen den Rest. Ein Dank dafür ...  
 
Es gab auch eine kleine Preisverleihung, dank unseres Sponsoren Hans-Werner Liermann. 
Wir prämierten dieses Mal den besten Einfall, das beste Damenkostüm und das beste Herren-
kostüm.  
Hierbei wurde Florian " als alte Frau", Tanja "als Inderin" und  ......... "als Wikinger" ge-
kürt. Die Qual der Wahl, bei den vielen klasse Kostümierungen, habe ich dieses Mal auf unse-
ren jüngsten Teilnehmer, Alexander Uhrner, abgewälzt. Dieser machte seine Aufgabe aber 
spitzenmäßig, obwohl einige doch traurig waren, das Sie nicht gewählt worden sind.  
 
Ein kleines Büffet gab es diesmal auch, wobei ein wenig Fleisch fehlte. Dieses lag vielleicht 
ein wenig an den Abstimmungen, die im Vorfeld nicht getroffen worden sind. Leider ist auch 
eine leckere mitgebrachte Suppe ausgefallen, da Sie ein wenig angebrannt war. Es haben sich 
aber wenige am kleinen Büffet gestört, da wir auch leckere Getränke ausgeschenkt haben.  
 
Der von Elke Liermann in eine etwas anrüchig wirkende Sektbar umgebaute Umkleideraum, 
erfreute sich wieder als glänzender Unterhaltungsraum mit angenehmer Atmosphäre.  
 
Alles in allem war es ein fetziger Abend, der sich im nächsten Jahr mit möglichst noch mehr 
Leuten, wiederholen sollte. Für die bildnerische Gestaltung des Abends hat sich Anja Lettau 
vor die Linse geschwungen und für gute Szenenbilder gesorgt, die im Vereinsheim liegen und 
nachbestellt werden können.  
 
Nun denn, bis zum nächsten Jahr, das geht ja wohl klar. Ich gehe davon aus, das die Resonanz 
auf dieses freudige Ereignis auch andere Leute anregt, trotz einer witzigen Verkleidung.  
 
O D E R  ????????????????? 
 
 
Wolle Stange 
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Faschingsparty im Vereinsheim 
 
 
Am 11. März war`s wieder soweit. Wolle und Inge waren diesmal mit der Planung dran.  
 
Die Schwimmer/innen, Wasserballer/innen, Freunde und Vereinsmitglieder aktiviert, den DJ 
„besorgt“ und schon konnte es mal wieder losgehen.  
 
Ob Bischoff, Supermann, klapprige Omas oder Anton aus Tirol, es waren wirklich spitzen-
mäßige Verkleidungen dabei.  
Und wenn sich auch vorher einige nicht getraut haben, ist es doch in diesem Jahr gelungen, 
daß doppelt so viele „Verrückte“ gekommen sind. 
Bei guter Musik, mit selbstgemachtem Büffet und mit massig guter Laune haben wir bis in 
die frühen Morgenstunden durchgehalten und viel getanzt. 
Vielen Dank nochmal an die Organisatoren und die freiwilligen Helfer.  
Hoffentlich werden im nächsten Jahr noch viele solche Partys stattfinden und toll wäre es 
auch, mal neue Gesichter dabei zu haben. 
 
Fotos von der Faschingsparty liegen im Vereinsheim aus. 
 
n.n. 
 
 
Einlaß und Gedränge und Stau  
 
Immer wieder ist zu beobachten, daß zu Beginn der Übungszeiten der Ausbildungsgruppen 
im Eingangsbereich Staus und Gedränge herrschen. 
Einige Eltern haben sich dazu bereits (leider anonym) kritisch geäußert . 
 
Dazu einige Anmerkungen :  
 
Für die Zeit der Übungsstunden hat unser Verein von der Gesellschaft für Öffentliche Bäder 
Bahnen gemietet. Die Mietzeit bezieht sich auf die Dauer der Nutzung des Wassers mit einem 
Vorlauf von 10 Minuten fürs Umziehen und Duschen.  
Für diese Zeit stehen auch Übungsleiter / Trainer des Vereines zur Verfügung und überneh-
men die Aufsicht.  
 
Würde der Verein die Ausgabe der Eintrittskarten deutlich vorziehen und jedem der ankommt 
sofort die Karte aushändigen, würde das zwar den Stau im Eingangsbereich abbauen, aber in 
den Kassenraum des Bades verlagern, denn die SchwimmerInnen würden dadurch nicht eher 
in das Bad gelassen. 
 
Daher ein Appell an die Eltern : Bitte sorgen Sie dafür, daß Ihre Kinder pünktlich zur Einlaß-
zeit im Bad sind.  
 
Der Vorstand   
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Vereinsheim 
 
Projekt Hafenbarkasse zunächst gescheitert  -  Projekt Badeinsel kommt 
 
Die Gruppe „Vereinsheim“ setzt sich überwiegend aus inaktiven oder teilaktiven Schwim-
mern und Wasserballspielern zusammen, die zum Großteil auch noch Segler und Sportboot-
führerscheininhaber sind.  
Was liegt also näher, sich aus diesem Blickwinkel heraus einmal Gedanken darüber zu ma-
chen, wie man die große – wenig genutzte Badebucht – sinnvoll nutzen zu könnte. 
 
Völlig klar – ein Schiff muß her. 
 
Für die Gruppe war es eine faszinierende Idee, mit dem eigenen Schiff vom Vereinsheim zur 
neu gestalteten Schlachte schippern zu können, dort neben den Museumsschiffen festzuma-
chen, um dann in aller Ruhe beim Paulaner ein Bier zu trinken und wieder gemütlich heimzu-
tuckeln.  
An Himmelfahrtstagen (Vatertag) waren schon feste Touren mit Bordkapelle zu den Badener 
Bergen eingeplant. 
 
Während der wöchentlichen Saunaabende wurden Ideen gesammelt, Adressen ausgetauscht, 
Finanzierungspläne geschmiedet und die weitere Vorgehensweise abgestimmt.  
Zunächst wurde eine entsprechende Voranfrage beim Wasser- und Schiffahrtsamt schriftlich 
eingereicht, deren Antwort natürlich ewig auf sich warten ließ.  
Über Heinz-Ludwig Heße kam dann das erste Angebot für eine Hamburger Hafenbarkasse 
herein (Baujahr 1924, 16 m lang, zugelassen für 30 Personen, neuer Schiffsdiesel etc., top 
gepflegt).  
Verkäufer war Herr Feddersen, der Bruder der verstorbenen Schauspielerin Helga Feddersen. 
Also nach Hamburg gefahren, um das gute Stück bei den St. Pauli-Landungsbrücken zu be-
sichtigen.  
Leider war es schon verkauft. 
 
Als dann die zweite Verkaufsofferte eintraf (16m Barkasse), war zwischenzeitlich – nach ent-
sprechender Mahnung – der Bescheid des Wasser- und Schiffahrtsamtes da. Mit der Begrün-
dung, eine bei Niedrigwasser trocken fallende Hafenbarkasse würde die Strömungsverhältnis-
se in der Badebucht verändern, durch eintretende Neerströme bestünde die Gefahr des Ausei-
nanderbrechens des Schiffes und damit wieder die Gefahr auslaufenden Öles, wurde unser 
Antrag negativ beschieden. 
 
Natürlich läßt sich die Gruppe nicht so leicht unterkriegen. In den nächsten Wochen findet ein 
persönliches Beratungsgespräch mit Vertretern des Wasser- und Schiffahrtsamtes vor Ort 
statt. 
Parallel zu dem Schiffsprojekt läßt die Gruppe Vereinsheim unter Federführung von Christian 
Walz eine ca. 4 x 5 m große Badeinsel zusammenschweißen, die in der Badebucht schwim-
men wird und an der u.a. ein Wasserballtor befestigt sein wird. Die Gefahr, daß aus den 
Kunststoffässern der Badeinsel Öl austritt, besteht nicht. Allerdings könnten die Behörden die 
Insel als wassertechnische Anlage ansehen, die wiederum genehmigungspflicht ist.  
 

... der Amtsschimmel wiehert  !!!!!! 
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Auf dem Vereinsgelände tut sich etwas  (Innenbereich) 
 
Wie im Außenbereich, verändert sich auch im Innenbereich des Vereinsheims ständig etwas.  
 
Nachdem eine Serie von 5 Einbrüchen in das Vereinsheim nach der  Installation von Außen-
bewegungsmeldern und das Entfernen der Zigaretten- und Spielautomaten für mehrere Mona-
te unterbrochen worden ist, stieg vor einigen Wochen wieder jemand in das Vereinsheim ein, 
riß die Lautsprecher von den Wänden, riß die gerade neu angeschaffte Stereoanlage aus ihrem 
Schrank, der dabei völlig zerstört wurde, und stellte die Sachen – zusammen mit einigen Kis-
ten Bier - abholbereit in den Jugendraum.  
 
Hier wurde er von Inge Weilandt überrascht und suchte –leider unerkannt – das Weite.  
Durch das gewaltsame Herausreißen war die Anlage jedoch hinüber. Eine Reparatur hätte 
über DM 500,00 gekostet. So mußte notgedrungen eine neue Anlage gekauft werden. 
 
In den Jugendraum wurde unter Federführung von Wolfgang Stange von einem Hobbytischler 
ein Wandschrank eingebaut, in dem Spiele, Tischdecken und Pokale etc. untergebracht wer-
den können.  
Leider hat sich trotz vielfacher Appelle in den Vereins-News bisher niemand bereit erklärt, 
sich um die vielen geschichtsträchtigen Pokale zu kümmern. Aus Sicht der Gruppe Vereins-
heim wäre es angebracht, daß sich der Sportbereich mehr als bisher um die von ihm erworbe-
nen Urkunden und Pokale kümmern sollte. 
 
Die im letzten Jahr installierte Sauna wird derart gut angenommen, daß schon jetzt die ersten 
Reparaturen im Saunabereich anstehen. Anfang Mai wird der gesamte Fußboden im ehemali-
gen Geschäftszimmer unter Federführung von Hans-Werner Liermann erneuert und mit einer 
Fußbodenheizung versehen.  
Da die tragenden Holzbalken durchgefault sind, muß der Hohlraum unter dem Fußboden erst 
aufwendig ausgekoffert und mit geeignetem Material aufgefüllt werden. 
 
Wolfgang Klüß hat die Aufgabe übernommen, den Heizungsraum mit einer neuen Stahltür zu 
versehen.  
Wolfgang Weilandt wird im Herbst dieses Jahres den zwar sehr schönen - aber leider teilwei-
se auch sehr qualmenden - Ofen im Gaststättenbereich durch einen neuen dänischen Kamin-
ofen ersetzen. 
 
Uschi Schumacher hat dafür gesorgt, daß jetzt ein kompletter neuer Bestecke-Satz für 60 Per-
sonen zur Verfügung steht. So können die bisher verwendeten riesigen Messer aus Großvaters 
Zeiten endlich in den Ruhestand geschickt werden. 
 
Heino Welge hat mit seiner Tischtennisgruppe den Tischtennisraum entrümpelt, aufgeräumt 
und sämtliche Fußbodenleisten erneuert. 
 
Zu guter Letzt sei noch das neueste Projekt der Gruppe Vereinsheim angesprochen: Wie es 
der Zufall so will, wurde unserem Kassenwart, Helmut Schuleit, von einem Bekannten ein 
Pool-Billard-Tisch angeboten. Es ist ein 8 Zentner schweres Monstrum mit den Außenmaßen 
2,60 m x 1,50 m, aber so gut wie nagelneu.  
Unser Gruppenziel, die Attraktivität des Vereinsgeländes ständig zu erhöhen, ließ gar keine 
andere Entscheidung zu: ... Das Ding wird gekauft.  
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So muß jetzt der ehemalige Knabenumkleideraum vollständig geleert, Decken und Wände 
hergerichtet, eine Heizung installiert und ein entsprechender Mauerdurchbruch von der Sekt-
bar her geschaffen werden.  
 
Es gibt viel zu tun........  
 
 
Auf dem Vereinsgelände tut sich etwas  (Außenbereich) 
 
Seit nunmehr über 3 Jahren kümmert sich die Gruppe „Vereinsheim“ ehrenamtlich um die 
Pflege und die weitere Verschönerung des Vereinsgeländes am Stadtwerder. In den letzten 
Ausgaben der Vereins-News wurde immer wieder darüber berichtet. 
 
Zur Zeit wird im Außenbereich daran gearbeitet, die Uferpartie zur Badebucht hin völlig neu 
zu gestalten. Nachdem jahrelang das Gelände sich mehr oder weniger selbst überlassen wor-
den war, hatte sich im Uferbereich ein äußerst rasch wachsendes japanisches Springkraut aus-
gebreitet, das bisher allen Versuchen, es halbwegs einzudämmen, widerstanden hat. 
 
Dank guter Beziehungen konnten 5 LKW-Ladungen voll Füllmaterial organisiert werden, mit 
dem unter Baggereinsatz der teilweise weggespülte Uferbereich ausgefüllt und gleichzeitig 
(hoffentlich) das weitere Wachsen des Springkrautes verhindert wird. Im Anschluß an das 
Auffüllen wird der Bereich mit Mutterboden versehen und mit Rasen eingesäht. 
 
Das Gefälle der Uferböschung wird dem Gefälle des Sandes in der Badebucht angeglichen, so 
daß ein stufenloser Übergang von der Rasenfläche in das Wasser ermöglicht wird. 
 
Der Bolzplatz wurde in den ersten Frühjahrswochen von Uwe Uhrner und seinen Helfern 
zwischen den beiden Fußballtoren gefräst, mit Mutterboden aufgefüllt und mit neuem Rasen 
eingesäht. Uwe Uhrner hat sich darüber hinaus bereit erklärt, auch noch das Toilettenhäu-
schen zu streichen bzw. streichen zu lassen. 
 
Zur Zeit warten weitere 8 m³ Mutterboden darauf, auf dem Gelände verteilt zu werden, um 
die vorhandenen Rasenflächen zu ergänzen bzw. neue Rasenflächen zu schaffen. Ziel dieser 
Maßnahmen ist es, möglichst pflegeleichte Flächen zu schaffen, die mit dem vorhandenen 
selbstfahrenden Rasenmäher, für deren Erwerb ebenfalls die Gruppe Vereinsheim verantwort-
lich zeichnet, ohne großen Zeit - und Arbeitsaufwand gepflegt werden können.  
Mithelfende Vereinsmitglieder sind nach wie vor äußerste Mangelware. 
 
Last not least kommen in den nächsten Tagen noch 8 Tonnen „Promenaden-Kies-Gemisch“, 
kurz Grandex genannt, um die Wege auf dem Vereinsgelände nochmals aufzufüllen bzw. um 
den Bereich des alten Softballspielfeldes neu zu gestalten. Die Hochwasser in der vergange-
nen Wintersaison haben uns gelehrt, daß das gesamte Gelände hinter dem Vereinsheim zu tief  
liegt und entsprechend nivelliert und aufgefüllt werden muß, um zu verhindern, daß das teure 
Beachvolleyballfeld immer wieder unter Wasser gerät. 
In der nächsten Ausbaustufe des äußeren Vereinsgeländes ist geplant, den linken Schlengen-
kopf aufzufüllen und zu planieren, um dort einen Aussichtspunkt mit Sitzgelegenheiten und 
Grillplatz zu schaffen. 
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Leider hat einer der Winterstürme eine der beiden uralten Weiden derart zugesetzt, daß sie 
nicht mehr zu retten war.  
Wiederum mit guten Beziehungen ist es uns gelungen, die vielen Festmeter Holz in transpor-
table Stücke schneiden zu lassen, die dann LKW-weise abtransportiert worden sind.  
Einige andere schief gewachsene oder eingegangene Bäume sind von uns selbst gefällt und 
zersägt worden. Das Holz hat gute Dienste beim Heizen des Gasträume geleistet. 
 
Im großen und ganzen macht das Gelände jetzt einen recht gepflegten und ordentlichen Ge-
samteindruck. 

 
 
Appell zur Mithilfe  
 
In der letzten Ausgabe der Vereins-News hatten wir darüber berichtet, daß die Gruppe Ver-
einsheim ständig neue Projekte diskutiert, um das Gelände attraktiver zu gestalten.  
So hatten wir geschrieben, im Jubiläumsjahr 2000 Kinderspielgeräte anschaffen und hierfür 
öffentliche Zuschüsse beantragen zu wollen.  
Da sich aber keine interessierten Eltern mit Kleinkindern gemeldet haben, wurde dieses Pro-
jekt zunächst zurückgestellt. 
 
Hier liegt der Kern des Problems:  
 
Das wunderschöne Vereinsgelände ließe ein Fülle von Freizeitaktivitäten zu. Es bedarf aber 
engagierter Helfer, die bereit sind, projektweise oder auf Dauer Aufgaben zu übernehmen.  
Nur ein oder zwei Stunden Mithilfe im Monat, ob in einer Gruppe oder als Einzelkämpfer, ob 
als Einmalaktion oder auf Dauer, bringt im Ergebnis schon eine ganze Menge. 
 
Konkret werden zur Zeit für folgende Aufgaben Helfer gesucht. Die Aufgaben sollten selbst-
ständig durchgeführt werden.  
Anfallende Kosten trägt die Gruppe Vereinsheim. Material sollte gegen Kostenerstattung 
selbst beschafft werden. 
 
 
Projektbezogene (einmalige) Arbeiten: 
 
1.  Wandgestaltung des Jugendraumes mit Bildern aus der Vereinsgeschichte oder von - 

Schwimm Sportmannschaften bzw. Wasserballmannschaften 
 
2. Nähen von Tischdecken für den Gast- und Jugendraum. 
 
3. Diverse Malerarbeiten im Innenbereich des Vereinsheimes  

(z.B. Türzargenanstrich, Beizen des neuen Schrankes) 
 

4. Dekoration des Weserblick-Raumes (Stoff- oder Papierbespannung der Wände) 
 
5. Einbau einer Alarmanlage 
 
6. Einbau von schwenkbaren Wandhaltern für Fernsehapparate im Saunabereich und im 

Jugendraum (Antennenanlage wird von Fachfirma installiert). 
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7. Entfernen der Glasbausteine im Eingangsbereich und Einbau von Glasfenstern 
 
8. Streichen der Doppelflügeltore (Eingang beim Toilettenhaus und Haupteingang) 
 
9. Holzhacken und aufstapeln des Holzes für den Winterbetrieb 
 
10. Reinigung der beiden Terrassen mit Hochdruckreiniger 
 
11. Ausbessern des Putzes im Kellerraum und Streichen des Kellerraumes 
 
 
 
Zur Entlastung und Unterstützung der schon eingesetzten Gruppen-Mitglieder folgende  
regelmäßige Dauerarbeiten: 
 
 
1. Regelmäßiges Rasenmähen definierter Rasenflächen (z.B. Bolzplatz, Liegewiese 

rechts , Schräghang o.ä.) 
 
2. Regelmäßiges Säubern der Terrassen, Leeren der Papierkörbe etc. 
 
3. Schneiden der Hecken 
 
4. Regelmäßiges Pflegen der Grandex-Wege (Harken, Unkrautentfernung) 
 
5. Putzen aller Fester des Vereinsheimes und der Terrassenfenster 
 
Freundliche Unterstützungsangebote bei Klaus Lettau unter: 
 
Tel:   82 16 44 oder 4 35 51 20 oder 0172-4223402 
 
E-Mail: klaus.lettau@t-online.de  
 
oder  klaus.lettau@bkkstnatlas.de 
 
 
Klaus Lettau 
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22. April  -  „Osterfeuer“   -  oh,  ja !!!  
 
 
.... auch in diesem Jahr wieder ein beliebtes Ziel für viele unserer Vereinsmitglieder und deren 
Gäste. 
 
Groß und Klein waren mit Begeisterung dabei das Holz für das Osterfeuer am Strand aufzu-
stapeln. Als es dann schummrig wurde, hieß es „Feuer frei“ und der Holzstapel wurde ange-
zündet. 
 

Das war ein schönes „Osterfeuer“ !! 
 
Auf der Terrasse war Hochbetrieb, für den Hunger gab es außer einem „3-Gänge-Menü“ 
(Bratwurst, Brot und Senf) noch einiges mehr und wer durstig war wurde von unserem „The-
kenteam“ bestens versorgt. 
 
Auf unserer Tanzfläche gab es flotte Diskomusik und wem am Feuer nicht warm genug wur-
de, konnte sich bei heißer Musik warm tanzen. 
 
Unsere Wasserballmannschaft hat den Thresenansturm mit Bravour gemeistert und wir be-
danken uns für die gute Organisation und hervoragende Teamarbeit.  
 
Auch allen anderen freiwilligen Helfern ein herzliches Dankeschön verbunden mit dem 
Wunsch auf weiterhin gute Zusammenarbeit. 
 
Uschi Schumacher  
 
 
Wasserball der Damen 
 
Die Saison der Wasserballdamen in der Verbandsliga Niedersachsen hat begonnen.  
 
Am 8. November 1999 bestritten die Damen von Bremen 10 eines ihrer ersten Punktspiele 
gegen die Wasserballerinnen vom HSV. Zurückblickend auf die letzte Niederlage gegen die 
HSV-Damen ahnten die Bremerinnen, daß dies kein gemütlicher Dienstagabend werden wür-
de.  
Die Bremer Torfrau mußte bereits nach 22 Sekunden das erste mal hinter sich greifen.  
In der 4. Spielminute erzielte Anja Lettau den 1 : 1 Ausgleich durch einen schnellen Konter. 
Dies war auch der Endstand des ersten Viertels.  
 
Leider sollte das Spiel nicht weiterhin so ausgeglichen verlaufen. Bereits eine Minute nach 
Anpfiff des 2. Spielviertels gelang den Damen des HSV ein Überzahltor. Durch unkonzent-
riertes Spiel in den Reihen der Damen von Bremen 10 und einem schnellen Konter der Geg-
nerinnen lautete das Ergebnis nach weiteren 26 Sekunden 3 : 1 für den HSV.  
Das 2. Viertel endete mit  1 : 4 aus Sicht der Bremerinnen.  
 
Zu Beginn des 3. Viertels schien es, als hätten sich die Damen schon aufgegeben. Teilweise 
suchten sie einen vorschnellen Abschluß und vergaben so manche klare Torchance. Dies 
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nutzten die niedersächsischen Mädels konsequent zu einem Zwischenstand von 8 : 2 nach 
dem 3. Viertel.  
 
Im 4. und damit letzten Spielabschnitt profitierten die HSV-Wasserballdamen von der auf-
kommenden Müdigkeit in der Mannschaft von Bremen 10 und konnten somit ihre überlegene 
Schnelligkeit noch besser ausspielen.  
In der letzten Spielminute gelang es Sandra Wachsmann den Ball noch einmal im Tor der 
HSV-Damen zu plazieren. Somit endete das Spiel mit einem Ergebnis von 11 : 3 für den 
HSV. 
Durch die guten Leistungen der beiden Bremer Torfrauen wurde eine höhere Niederlage ver-
hindert. 
 
 
Erfolglose Saison für die Wasserball – Damen 
 
Leider ist die Verbandsliga der Wasserballerinnen in diesem Jahr noch um drei Mannschaften 
„zusammengeschrumpft“. 
Auf Grund der relativ hohen Leistungsunterschiede haben drei unserer sonstigen  gegneri-
schen Mannschaften freiwillig die Liga gewechselt, um eine Leistungsgruppe niedriger zu 
spielen oder sogar den Bezirk zu wechseln. 
 
Durch diese Veränderung gibt es jetzt nur noch drei Mannschaften, gegen die wir jeweils drei 
Spiele bestreiten müssen. Mann kann sich also vorstellen, wie aufregend diese Liga für uns 
noch ist. 
 
Auch wenn die letzten Spiele nicht unbedingt schlecht waren, haben wir`s doch leider nicht 
geschafft, auch nur eines davon zu gewinnen.  
 
Ergebnisse der letzten Spiele waren gegen TKJ Sarstedt 6:7 und gegen HSV 5:9 und 3:12. 
Trotzdem lassen wir uns den Spaß am Wasserball spielen nicht nehmen und hoffen, daß wir 
auch bei den nächsten Spielen so viele Zuschauer haben werden. 
 
��� �  Vielen Dank an die Schwimmer !! 
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Geburtstagskinder 
 

        
 
  wir gratulieren den Geburtstagskindern  
  des 1. Halbjahres 2000 
 
 

70. Gerd Lüdtke 
 

71. Ursula Stuve 
 Christian-A. Winter 

 
72. Ursula Störl 

 
74. Ilse Hammersen 

 
76. Erika Renken 

 
80. Hildegard Weilandt 

 
86. Anna Martens 

 
87. Karl-Heinz Irmer 

 
88. Anni Sander 

 
93. Anna Meder 
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Absolute Bestenliste des SV Bremen 10 
 
weiblich 

         
Freistil 
      

  25m Lonius, Tina (83)  0:14,20 18.06.95 Achterdiekbad  

  50m  Hillemann, Maria                0:29,18  31.10.99  Hallenbad-Süd         

 100m Petersson, Camilla (77)  1:01,39 25.10.97 Hallenbad-Süd  

 200m Petersson, Camilla (77) 2:10,05 20.02.98 Grohner Bad  

 400m Henke, Katja (74)                4:36,30  01.02.89  Hallenbad             

 800m Petersson, Camilla (77)  9:22,31 11.01.98 Grohner Bad  

1500m Schwarz, Rebecca (82)  18:45,57 18.02.00 Grohner Bad  

4*50m  1. Mannschaft 2:07,49 17.10.92 Hallenbad-Süd  

4*100m 1. Mannschaft 4:25,42 07.11.99 Unibad  

4*200m 1. Mannschaft 10:33,33 25.02.95 Hallenbad-West  

 
Rücken 
    

25m  Diederichs, Pia (87)   0:22,15  14.09.96  Westbad               

  50m  Petersson, Camilla (77) 0:32,38 17.10.97 Unibad  

 100m  Petersson, Camilla (77) 1:06,29 17.10.97 Unibad  

 200m Petersson, Camilla (77) 2:17,78 21.02.98 Grohn LR 

4*50m  1. Mannschaft 2:31,33 25.03.00 Hallenbad-West       

4*100m 3. Mannschaft 5:23,20 28.09.97  Uni-Bad               

 
Brust 
 

  25m Szerbakowski, Nina (76)  0:17,70 12.06.93 Achterdiekbad  

  50m  Baumgart, Manuela (73) 0:38,80 19.02.92 Hallenbad-Süd  

 100m Gaßmann, Frauke (71) 1:22,00 01.02.89 Hallenbad-Süd  

 200m Bergmann, Andrea (85) 2:58,86 11.02.00 Hallenbad-Süd  

4*50m 1. Mannschaft 2:39,76 17.10.92 Hallenbad-Süd  

 4*100m 4. Mannschaft 6:11,09 28.09.97  Uni-Bad               

 4*200m 1. Mannschaft 13:21,90 25.02.95 Hallenbad-West       
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Schmetterling 
 

  25m Schwarz, Theresa (87) 0:22,08 14.09.96 Westbad  

  50m Lonius, Tina (83) 0:32,19 13.11.98 Unibad                

 100m Nolte, Katja (75) 1:11,20 28.10.92 Hallenbad-Süd         

 200m Petersson, Camilla (77) 2:27,81 05.04.98 Osnabrück  

4*50m 1. Mannschaft 2:20,11 17.10.92 Hallenbad-Süd  

4*100m 3. Mannschaft 5:19,08 28.09.97 Unibad  

 
Lagen     
     

 100m Petersson, Camilla (77) 1:08,22 08.11.97 Südbad LR 

 200m Petersson, Camilla (77) 2:24,06 17.10.97 Unibad                

 400m Petersson, Camilla (77) 5:03,00 20.02.98 Grohner Bad          LR 

4*50m 1. Mannschaft  2:18,79 17.10.92 Hallenbad-Süd  

4*100m 1. Mannschaft 4:55,82 07.11.99 Unibad  

 
männlich 
 
Freistil  
    

25m Fitzthum, Alexander (74) 0:11,17 21.06.97  Achterdiekbad         

  50m  Fitzthum, Alexander (74) 0:23,49 22.03.98  Gelsenkirchen        LR 

 100m Fitzthum, Alexander (74) 0:51,07 28.02.98  Südbad 
              

LR 

 200m Fitzthum, Alexander (74) 1:53,99 14.02.98 Oldenburg   

 400m Poek, Oliver (73) 4:10,40 1990 Bremen  

 800m Poek, Oliver (73) 8:52,80 1990 Bremen  

1500m Poek, Oliver (73) 16:43,00 1990 Bremen  

4*50m 1. Mannschaft 1:37,07 25.03.00  Hallenbad-West      LR 

4*100m 1. Mannschaft 3:43,70 17.11.90 Bremen  

4*200m 1. Mannschaft 8:34,33 15.05.98 Uni-Bad               
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Rücken 
        

  25m Katzner, Sebastian (87)  0:23,41 14.09.96 Westbad              

  50m Fitzthum, Alexander (74) 0:28,23 30.11.97 Dublin  

 100m Fitzthum, Alexander (74) 0:59,08  01.03.98 Bremen                

 200m Häger, Henning (73) 2:13,60  27.11.93 Hallenbad-West       

4*50m 1. Mannschaft 1:59,96  25.03.00 Hallenbad-West      LR 

 4*100m 1. Mannschaft     4:28,34  28.09.97 Uni-Bad               

 
Brust     
       

25m Müller, Heiko (70) 0:13,84  08.06.96  Achterdiekbad         

  50m  Müller, Heiko (70) 0:29,00 22.03.98 Gelsenkirchen LR 

 100m Müller, Heiko (70)               1:01,50 10.03.90 Hildesheim LR 

 200m Müller, Heiko (70) 2:16,80 03.09.90 Südbad LR 

4*50m 1. Mannschaft                    2:11,73  25.03.00  Hallenbad-West       

4*100m 1. Mannschaft                    4:34,80 18.11.90 Bremen LR 

4*200m 1. Mannschaft                   9:59,30 17.11.90 Bremen LR 

 
Schmetterling   
 

25m Katzner, Sebastian (87)  0:21,26  14.09.96  Westbad               

  50m Fitzthum, Alexander (74)      0:26,23  28.11.99 Bad Mergentheim  

 100m Fitzthum, Alexander (74)      0:59,79  30.01.00  Bremen                

 200m Klunker, Dirk (69)               2:12,40  02.12.89 Kiel  

4*50m 1. Mannschaft                    1:54,10  25.06.94  Achterdiekbad         

4*100m 5. Mannschaft                    4:24,30 26.09.92 Bremen  

 
Lagen      
 

100m  Fitzthum, Alexander (74) 0:59,21 06.02.00 Berlin LR 

 200m  Müller, Heiko (70)            2:10,11  15.02.98  Oldenburg             

 400m  Müller, Heiko (70)             4:44,10  01.02.89  Hallenbad             

4*50m  1. Mannschaft                  1:55,54 30.03.97 Sheffield  

4*100m 1. Mannschaft                   4:10,77  17.10.97  Unibad                
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Trainingslager Worpswede 
 
Viel Spaß hatten wir - Uwe und Hannelore Szerbakowski mit Hans und Inge Fischer vom SV 
Heidberg - mit 24 SchwimmerInnen im Trainingslager in Worpswede vom 16. - 20.04.2000.  
 
Unser Domizil war die dortige Jugendherberge, die bis auf den letzten Platz gefüllt war und 
uns eine hervorragende Küche bot. Unsere Trainingsstätte - das Hallenbad in Worpswede - 
war ca 15 Minuten Gehweg von der Jugendherberge entfernt.  
 
Vom SV Bremen 10 waren 7 (pflegeleichte!!) Jungen und Mädchen aus den Trainingsgrup-
pen der T1 (Sebastian Katzner), der T2 (Berit Mohrmann, Andrea Salzwedel, Felix Haarstick, 
Felix Ostendorf) und der A1 (Katharina Dittmann, Nele Sander) vertreten. 
Nachdem alle Teilnehmer am Sonntag von ihren Eltern pünktlich gebracht worden waren, 
ging es an die zunächst etwas problematische Zimmerverteilung; aber Ende gut - alles gut ... 
unsere 4 Mädchen konnten genau wie die drei Jungen jeweils in ein Zimmer einquartiert wer-
den. Nach dem Abendbrot stand uns dann die erste und bekanntlich längste Nacht einer Aus-
fahrt bevor.... schließlich hat man sich sooo viel zu erzählen - aber....  da muß man als Betreu-
er durch !! 
Am nächsten Morgen wartete dann ein reichhaltiges Frühstücks-Buffet auf uns und danach 
hieß es Abmarsch zu unserer ersten 2stündigen Trainingseinheit. Beginn war an diesen 4 Ta-
gen jeweils um 9.30 Uhr und es wurden im Schnitt ca. 3.500 m geschwommen, wobei es zwi-
schendurch immer kleine Trinkpausen gab. An dieser Stelle ein Kompliment an unsere 
"Schwimmratten", die das Trainingsprogramm ohne Murren absolvierten. Der Nachhauseweg 
dauerte dann allerdings entsprechend länger - was den Trainern/Trainerinnen Gelegenheit 
gab, mit ihren Schützlingen ausgiebig zu plaudern, was sonst doch zu kurz kommt.  
Nachmittags stand Gymnastik oder Joggen auf dem Programm und die Freizeit wurde zum 
Fußball oder Tischtennis-Spielen genutzt. 
Die Tage vergingen wie im Fluge und am letzten Abend gab es sogar noch eine Disco-
Veranstaltung, wo sich allerdings nur die Mädchen auf die Tanzfläche trauten - die Jungen 
spielten lieber Tischtennis !! 
Am Donnerstag gegen 13.30 Uhr wurden alle schwimmbegeisterten Jungen und Mädchen 
wieder abgeholt und ich glaube, daß es allen viel Spaß gemacht hat. 
 
4 Tage fühlten Uwe und ich uns wie "Aussteiger" - mit Tischdienst und Ausfegen, Wecken 
und Gute-Nacht-sagen, kniffeln und Disco-Abend, Rundlauf- und Fußball-spielen - da soll 
noch einer sagen, daß das nicht jung hält !!! 
 
 
Hannelore Szerbakowski    
 
 
 
Vorankündigung  
 
Unser nächster Vereinsball findet am 06. 01. 2001 statt.  
Der Festausschuß wünscht sich eine zahlreichere Beteiligung, wie in diesem Jahr. 
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Wasserballturnier         
            
            
            
            
            
            
            
            
            
     
 
 
Wenn uns jetzt keiner mehr einen „Strich durch die Rechnung „ macht, wird unser 
Turnier in diesem Jahr am  

 
            
            
            

  
stattfinden. 

 
 

Wenn ihr also Lust habt, uns bei der Organisation zu unterstützen, dann meldet euch 
einfach bei Anja oder Christian. 

 
 

            
            
            
            
            
            

  
Noch Fragen ???  
Dann ruft uns an ! 

 
 

Anja   :  87 41 26 
Christian  :  2 43 82 58 

 


